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vielen hundert Feuerwehroffizieren im ganzen Lande
herum die moderne Brandtaktik vermittelte und sich
dadurch um das schweizerische Feuerwehrwesen wie
kaum ein Zweiter verdient gemacht hat, insbesondere
durch die Einführung der modernen Feuerbekämpfung
durch Innenangriff. Namens der Veteranen fand Kom-
mandant Arthur Hunziker herzliche Worte des Dankës
und der Freundschaft an den guten Berater und
wahren Kameraden Hafner, und Stadtrat Ribi feierte
in dem Zurücktretenden den Prototyp des vorbild-
liehen Beamten, der mit Aufopferung und Treue,
Furchtlosigkeit und Zielbewußtheit dem Gemeinwesen
dient. Sein Lebenswerk war die Organisation der
Brandwache, das er mit dem projektierten Gebäude
zu krönen wünschte, das vielleicht auf 1934 erwartet
werden darf, dem Zeitpunkt der neuen Stadtvereini-
gung. Schon längst liegt das Raumprogramm vor,
aber noch heute sind die Vorberatungen nicht be-
endet. Der Zürich würdige Feuerschutz kann nur
durch einen Ausbau der Brandwache im vorgesehenen
Ausmaß möglich werden, und gewiß wird das Volk
seinerzeit die nötigen Mittel zur Schaffung der Kaserne,
des übungs- und Turnturmes und -Platzes an der
Manessestrafze bewilligen. Auch bei diesem Ausbau
der ständigen Feuerwehr wird die Pflichtfeuerwehr
nie unnötig werden, sondern stets die notwendige
Unterstützung jener bleiben.

Inspektor Hafner bot in seinem Dankeswort eine
launige Schilderung seines Werdens. Schon mit 17
Jahren wurde er zur Feuerwehr seiner Heimatgemeinde
Islikon im Thurgau eingeteilt, und fünf Jahre später
wurde ihm das Kommando daselbst übertragen. Der
Feuerwehrdienst war seine Leidenschaft und seine
Sehnsucht, und ein Bild einer illustrierten Zeitung von
der New Yorker Berufsfeuerwehr reifte in ihm den
Entschluß, sich einer solchen Truppe anzuschließen.
Er verwarf den Plan zweier Tanten, sich dem Pfarr-
berufe zu widmen, hängte auch die Landwirtschaft
an den Nagel, troßdem er schon für eine Familie zu
sorgen hatte und wurde Volontär bei der Berufs-
leuerwehr in Stuttgart, wo er bis zum Unteroffizier
und Brandmeister aufrückte. Nach einem Studien-
aufenthalt in Berlin anläßlich der internationalen Feuer-
wehrausstellung wurde Hafner Brandmeister-Volontär
in Hamburg, und nach weitern Studien in Frankfurt,
Karlsruhe und München trat er schließlich 1901 in den
Dienst der Stadt Zürich, wo er in seiner Stellung als
Eeuerwehrinspektor restlose Befriedigung fand. Das
Prinzip seiner Feuerlöschkunst umschreibt Inspektor
Hafner mit den Worten : Mit wenig Wasser viel Feuer
löschen; die Methode hatte Erfolg. Die ständige
Brandwache hat die Pflichtfeuerwehr in die Reserve-
Stellung gedrängt; es braucht heute mehr Liebe zur
Eeuerwehrtätigkeit als einst. Darum ist die unver-
drossene Übungsarbeit dankbar anzuerkennen, und

ist zu wünschen, daß es nie an Männern und gutem
Geiste fehlen wird, eine genügende Reservetruppe
des Feuerschußes zu bilden.

Hin herzlicher Abschiedstrunk mit währschafter Bei-
jjabe schloß die intime, herzliche und gewiß in der
Erinnerung aller Teilnehmer haftende Abschiedsfeier
^ Inspektor Hafner unter seinen Offizieren.

Prüfung der Baustoffe zur Betonherstellung.
(Korrespondenz),

y
'"Hen leßten Jahren ist die Betonbauweise in fast

r>® Gebiete des Hoch- und Tiefbau eingedrungen.
® hat dazu geführt, daß wir in unseren Fachzeit-
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schritten in großer Zahl Vorschriften über die Auf-
bereitung von Beton und die Untersuchung der Zu-
schlagstoffe, Zement etc. vorfinden.

Bis heute wurden diese Vorschriften und Unter-
suchungen fast ausschließlich auf die großen Bau-
werke (Staumauern und Brücken) angewendet. Mit
der zunehmenden Verwendung des Eisenbeton für
kleinere Bauwerke im Hoch- und Tiefbau, entsteht
die Notwendigkeit, sich auch hier vermehrte Rechen-
schaft abzulegen über die Qualität des Beton und
der Qualitätssteigerung. Nicht nur für den Ingenieur,
sondern auch für den Architekten und Bauunterneh-
mer lohnt es sich, vermehrt in diese Materie einzu-
dringen.

In der Praxis stoßen wir häufiger als man glaubt
auf Mängel in der Ausführung, die deutlich erkennen
lassen, daß der Aufbereitung und Verarbeitung des
Betons zu wenig Aufmerksamkeit geschenkt wurde.
Es stellt sich unbedingt die Forderung, diese Mängel
zu beseitigen. Diese Forderung ist nicht nur der
Sicherheit wegen zu stellen, die das Bauwerk auf-
zuweisen hat, sondern sie ist auch wirtschaftlich ge-
rechtfertigt. Sobald alle Anforderungen erfüllt sind,
die an eine gute Betonmischung gestellt werden
müssen, ist es möglich, den Sicherheitsfaktor ih ver-
nünftigen Grenzen zu halten, und die Konstruktionen
können noch wirtschaftlicher gehalten werden. Ander-
seits entstehen dem Unternehmer nicht mehr so viele
Nacharbeiten wie bis anhin.

Der Ruf nach einer intensiveren Baukontrolle und
Untersuchung der Baustoffe, wurde schon von ver-
schiedenen Stellen verlangt, zum Teil auch durchge-
führt. Das Bedürfnis nach weitgehender Aufklärung
ist denn bei den Aufsichtsorganen der Verwaltungen,
den Architekten und den Bauunternehmern vorhanden.

Diesem Bedürfnis Rechnung tragend, werden die
Kreisdirektion II der S. B. B. in Luzern und die Ve-
reinigung der schweizerischen Straßenbaufachmänner,
im kommenden Winter in den Anlägen der See-
verlad und Kieshandeis A.-G. in Luzern einen Be-
tonierungskurs durchtühren.

Die Leitung dieses Kurses hat Herr Dr. L. Bendel
übernommen.

Der 5. Betoninstruktionskurs für Bauführer (Inge-
nieure, Architekten und Unternehmer) wird in der
Zeit vom 30. November bis 5. Dezember'durchge-
führt. Derjenige für Poliere und Bauaufseher vom
10.—12. Dezember.

Der Zweck des 5. Kurses für Bauführer ist eine
systematische Einführung der Teilnehmer in die Prü-

fungen, welche an den einzelnen Baustoffen und am
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Beton vor und während der Ausführung von Beton-
bauten vorzunehmen sind.

Der Kurs für Poliere ist eine systematische Ein-
führung in die fortlaufenden Prüfungen, welche auf
der Baustelle vorzunehmen sind, um festzustellen,
ob die verwendeten Baustoffe und der daraus er-
zeugte Beton den Vorschriften entsprechen.

Der Kurs für Bauführer zerfällt in einen theore-
tischen und einen praktischen Teil. Im theoretischen
Teil werden die Anforderungen, die an die Baustoffe
und an den Beton zu stellen sind, behandelt. Ferner
werden die im praktischen Teil erhaltenen Versuchs-
resultate kritisch ausgewertet, und die wirtschaftlich
tragbaren Verbesserungsmöglichkeiten besprochen.

Für den praktischen Teil des Kurses, auf den das
Hauptgewicht gelegt wird, sind Untersuchungen über
die Kornzusammenseßung von Sand und Kiessand,
Bestimmung des Feuchtigkeitsgehaltes des Kiessandes,
Instruktion über sachgemäße Herstellung und Ver-
arbeitung des Betons, sowie die Anfertigung von
Probekörpern und ihre bauplaßmäßige Prüfung vor-
gesehen. Die Besichtigung von Kiesaufbereitungsan-
lagen und zwar Naßbaggerstellen und Grubenauf-
bereitungsanlagen, werden den Kurs beschließen.
Kritisch behandelt werden auch die Anforderungen,
die billigerweise an eine solche Anlage gestellt wer-
den müssen.

Der Kurs für Poliere und Bauaufseher behandelt
nur die Methoden der bauplaßmässigen Prüfungen
der Baustoffe. Eine Beschränkung auf die Baustel-
lenprüfung ist hier wohl am Plaß, da der Bauauf-
seher sich nicht, wie der verantwortliche Bauleiter
mit Vorversuchen zu befassen hat. Die Aufseher
können lediglich für die richtige Ausführung gege-
bener Anordnungen verantwortlich gemacht werden.
Wie der Aufseher seine Pflicht zu erfüllen hat, wird
an praktischen Beispielen gezeigt.

Das Kursgeld für Bauführer beträgt Fr. 50.—, für
Poliere und Bauaufseher Fr. 25.—. Inbegriffen im
Kursgeld ist ein schriftlicher Kursbericht mit den Probe-
ergebnissen.

Anmeldungen für diese Kurse können an die
Seeverlad und Kieshandels A.-G. in Luzern, Tel. 2772
gerichtet werden.

Tofentafel.
* Gottfried Burkhard-Blättler, Schreinermei-

ster in Cham, starb am 3. November im 52. Alters-
jähr.

+ Architekt Frédéric de Morsier in Genf starb
am 4. November im Alter von 70 Jahren. Er war
Urheber verschiedener Entwürfe zur Verschönerung
der Stadt Genf.

Verschiedenes.
Abwasseranlagen. Die Zürcher kantonale Direk-

tion der öffentlichen Bauten erließ ein Kreisschrei-
ben an die Statthalterämter, Bezirksärzte, Gemeinde-
räte und Gesundheitsbehörden betreffend die Ab-
wasseranlagen. Sie erklärt darin, daß seit einigen
Jahren sich das Bedürfnis geltend mache, auf gleich-

Bei Adressenänderungen ÄaZEX
zurVermeidungvon

Irrtumern neben der genauen neuen stets auch die alte
Adresse mitteilen. Die Expedition.

mäßige Vorschriften für die Kanalisation hin-
zuwirken. Es lägen nun Normen vor für Gemeinde-
gebiet, das dem Baugeseß unterstellt ist, und für

Gebiet, das dem Baugeseß nicht unterstellt ist. Es

bestehe in den beiden Fällen ein Unterschied ins-

besondere in der Anschlußpflicht an die Kanalisation.
Während auf Grund der allgemeinen Bestimmungen
des Geseßes über die öffentliche Gesundheitspflege
eine Anschlußpflicht nur ausgesprochen werden könne,
sofern nicht eine gesundheitspolizeilich einwandfreie
andere Art der Beseitigung der Abwasser erfolgt,
seien auf Grund des Baugeseßes die Anstößer an
die eine öffentliche Kanalisation enthaltende Straße

auf alle Fälle zum Anschluß verpflichtet. Den Ge-
meinden stehe es frei, bei Aufstellung ihrer Verord-

nungen Ergänzungen zu den Normvorschriften an-

zubringen; immerhin seien Widersprüche mit den

leßteren zu vermeiden.

Aufogen-Schweisskurs. Der nächste Kurs der

Autogen-Endress A.-G. Horgen wird abge-
halten vom 23.-26. November. Vorführung ver-
schiedener Apparate. Dissous. Elektr. Lichtbogen-
1931-Schweißung. Verlangen Sie das Programm,

Literatur.
Das schweizerische Grundwasserrechf, von Dr.

Benno Wettstein. Mit einer geologischen Ein-

führung von Dr. J. Hug. Verbandsschrift des

Schweizer. Wasserwirtschaftsverbandes. 88 Seiten,

Format 13x17 cm. In rotem Leinen gebunden,
Polygraphischer Verlag A.-G., Zürich.

Das Recht des Oberflächenwassers und das Quel-
lenrechf haben im Bundesgeseß über die Nußbar-
machung der Wasserkräfte, in den kantonalen Was-

serrechtsgeseßen und im schweizerischen Zivilgeseß-
buch eine ausführliche Regelung erfahren. Das Grund-
wasserrecht aber ist bis dahin recht stiefmütterlich
behandelt worden. Eine zusammenhängende Kodi-

fizierung ist bisher nirgends erfolgt. Für den Geo-

logen ist die heutige Rechtsordnung für Quelle,

Grundwasser und Oberflächenwasser gänzlich un-

befriedigend. Der Begriff Grundwasser wird nämlich

im schweizerischen Ziviigeseßbuch mit dem der

Quelle gleichgestellt. Hug versteht unter Grund-

wasser alles in der Erdkruste auftretende Wasser,

welches in irgendeinem Gestein so vorhanden ist,

daß es in flüssiger Form wieder zu Tage treten kann,

Mit Quelle bezeichnet er nur die Übergangsstelle des

Grundwassers zum Oberflächenwasser. Nun kommt

es öfters vor, daß Flüsse große Wassermengen durch

Infiltration an die Grundwasserströme abgeben (im

Talboden von Zürich, im Töstal und Emmental nach-

gewiesen). Von einer sinngemäßenTrennung zwischen

Grundwasserströmen und Flüssen kann also nicht ge-

sprachen werden.
Heute, bei dem außerordentlich gesteigertenTte-

darf an Trink- und Brauchwasser zeigen sich die

Quellen vielfach am Ende ihrer Leistungsfähig*®',
Filteranlagen, um Fluß- und Seewasser hygienise
einwandfrei herzustellen, sind aber oft mit einer-

schwinglichen Kosten verbunden. Man fand ctës

Grundwasser, und die Fassungen dieser Ström®

mehrten sich in den leßten Jahren außerordentlich
Das Recht, dem das Grundwasser untersteht, pm

sentiert sich aber heute noch sehr primitiv. Begreif
licherweise, da ja die geologische Erforschung
die Erkenntnis seiner großen Bedeutung für '
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Leitung (Neisterblatt)

öston vor unci wslirsnci cisr /^ustülirung von Lston-
Issutsn vor^unslimsn sinci.

Dsr Kurs tür t'olisrs ist S>NS s^stsmstisclis ^in-
splitting in ciis tortisutsncisn t'rütungsn, wslclis sut
cisr Lsustslis vor^unslimsn sinci, um tsàustsllsn,
ols ciis vsrwsncistsn ösustotts unci cisr cisrsus sr-
rougis Lston cisn Vorsclirittsn sntsprsclisn.

Dsr Xurs tür ösutülirsr ?srtsilt in sinsn tlisors-
tisclisn unci sinsn prslctisclisn Isil. !m tlisorstisclisn
Isil wsrcisn clis ^ntorcisrungsn, ciis sn clis Vsustotts
unci sn clsn kston ?u stsllsn sinci, öslisncislt. k^srnsr
wsrcisn ciis im prslctisclisn Isil srlisltsnsn Vsrsuclis-
rssultsts icritiscli suspswsrtst, unci ciis wirtsciisttlicli
trsglssrsn Vsrlzssssrungsmögliciilcsitsn isssproclisn.

l^ür clsn prslctisclisn Isil 3ss Xursss, sut clsn ciss

l-isuptgswiclrt gsisgt wirci, sinci Dntsrsucliungsn üösr
ciis Xorn^ussmmsnsstzung von 6snci unci XissssncI,
Lsstimmung cis5 t-suctitiglcsitsgslisltss clsz Xissssnciss,
instruction üösr sscligsmsl;s l^lsrstsllung unci Vsr-
srissitung ciss östons, sowis clis T^ntsrtigung von
?rolzsl«5rpsrn unci ilirs lssuplstzmshigs ?rütung vor-
Hssslisn. Dis Lssiclitigung von Xisssutlssrsitungssn-
lsgsn unci ?wsr Xlskzös^gsrstsllsn unci (Drulssnsut-
ösrsitungzsnisgsn, wsrcisn clsn Kurz lsssclilislzsn.
Xritiscli lsslisncislt wsrcisn sucli ciis T^ntorcisrungsn,
ciis öilligsrwsiss sn sins solclis /^nlsgs gsstsllt wsr-
clsn müsssn.

Dsr Xurs tür t'olisrs unci ksusutsslisr öslisncislt
nur ciis i^Istliocisn cisr lssuplstzmsssigsn tVütungsn
cisr ksustotts. ^ins Lssclirsnlcung sut ciis Lsustsi-
isnprütung ist tiisr wolil sm l'lst), cis cisr Vsusut-
sslisr sicn niclit, wis cisr vsrsntwortliclis Lsulsitsr
mit Vorvsrsuclisn Tu östssssn list. Dis /Vutsslisr
lcönnsn Isciiglicli tür ciis riclrtigs /^ustütirung gszs-
izsnsr T^norcinun^sn vsrsntwortlicli ^smsclrt wsrcisn.
Wis cisr ^utsslrsr ssins?tliclrt TU srtüllsn list, wirci
sn prslctisciisn Lsispislsn gs^si^t.

Dss Xursgslci tür ösutülirsr östrsgt t^r. 5L>.—, tür
t'oiisrs unci Lsusutssiisr I^r. 25.—. Inösgrittsn im
Xursgslci ist sin sclirittiiclisr Xurslzsriclit mit cisn ?rolss-
srgsönisssn.

T^nmslciungsn tür ciisss Xurss lcönnsn sn ciis
5ssvsrlsci unci Xisslisncisls /c.-<D. in i_u?srn, Isl. 2772
zsriclitst wsrcisn.

lànîsiel.
» SoMrîe6 vurkksrci-vlsttler. Zàsinsrmei-

îker in Lksm» stsris sm Z. i^iovsmlzsr im 52. Liters-
jslir.

» /^rckikekî«le ^lorlisr in Vent stsrö
sm 4. Xiovsmlssr im /^ltsr von 7L> tslirsn. ^r wsr
Drlisösr vsrscliiscisnsr ^ntwürts 2^ur Vsrscliönsruno
cisr 5tscit Lsnt.

Ve^ckieciensK.
^bvsttersnlsgen. Dis lürclisr lcsntonsls Dirslc-

tion cisr öttsntiiclisn ksutsn sriisl; sin Xrsissclirsi-
lssn sn ciis 5tsttlisltsrsmtsr, Ls^irlcssrà, Osmsincis-
rsts unci Ossuncilisitslssliörösn östrsttsnci ciis ^lz-
wssssrsnlsgsn. 5is srlcisrt cisrin, cisl) ssit sinigsn
tslirsn sicli ciss ösciürtnis zsltsnci msclis, sut glsicli-

kei ^kirezzenänlierungkn
rurVsrmsiciurigvori

IMumem nsdsn cier gonsusn nsuon swts suck ciis alto
^cîfSZlv miîîeileli. ^xsDscüKon.

mskzigs Vorsclirittsn tür ciis Xsnslisstion liin-
-uwirlcsn. ^s isgsn nun Normen vor tür (Dsmsincis-
gsöist, ciss cism ösu^ssst; untsrstsiit ist, unü tm

Lslsist, ciss cism ösugssstz niclit untsrstsiit ist. ^5

issstslts in cisn lssicisn I^slisn sin Dntsrsclusci im-
össonclsrs in cisr /^nscliiulzptiiclit sn ciis Xsnslisstion.
Wslrrsnci sut Qrunci cisr sii^smsinsn össtimmungsn
ciss Ossshss ülssr ciis öttsntiictis (Dssuncilisitsptlegs
sins ^nsclíluhptiiclit nur susgssproclisn wsrcisn lcörms,
sotsrn niclit sins Jssuncilisitspoli^silicli sinwsncitrsis
sncisrs /^rt cisr össsitigung clsr /^iswssssr srtolzt,
ssisn sut <Drunci ciss Vsugssst^ss ciis ^nstöhsr gn
ciis sins öttsntiiclis Xsnslisstion sntlisitsncis ZtrZhs
sut slis t'slis ?um /^nscliluh vsrptiiclitst. Dsn Ds-
msincisn stslis ss trsi, lssi ^utstsllung ilirsr Vsrorci-

nungsn ^rgsn^ungsn )!U cisn I^iormvorsclirittsn sr>-

Tulsringsn; immsrliin ssisn Wicisrsprüclis mit cisn

lshtsrsn ^u vsrmsicisn.

/^utogen.ZcKvsiüKu«!. Dsr nsclists Xurs ciss

/^utogsn-^ncirsss 7^.-<D. l^Iorgsn wirci sizzs-
lisltsn vom 23.—26. Xiovsmösr. Vortülnrung vsr-
sclniscisnsr T^ppsrsts. Dissous, ^islctr. I_iclitöogsn-
1?3l-5cliwsilzung. Vsrisngsn 5is ciss l-'rogrsmm.

l.iterstur.
vsî îskvfsizierilcks vkun«I>vs»srrscl,t. VON Dr

ksnno Wsttstsin. I^lit sinsr gsoiogisclisn Dn-

tütirun^ von Dr. i. I^Iug. Vsrissncisscliritt cisz

Zclnwsi^sr. Wsszsrwirtsclisttsvsrösnclss. 36 5sitsn.

Normst 13x 17 cm. in rotsm l.sinsn ^sisuncisn,
?ol^grsplrisclisr Vsrlsg Züricli.

Dss Xsclnt ciss Olzsrtisclisnwszzsrz unci ciss <Dusl-

lsnrsclrt lislssn im kunciss^sssl) ülssr clis I^Iuhizm-

msclrung cisr Wssssrlcrstts, in cisn lcsntonslsn VVZ5-

ssrrsclitsgssshsn unci im sclswsi^srisclisn /ivilzsssh-
lsucls sins sustülsriiclis ksgslunJ srtslirsn. Dss lIrunci-
wssssrrsclst slssr ist lsis cisliin rsclit stistmüttsrlicli
lsslssncisit worcisn. ^ins ?ussmmsntisngsncis Xocii-

tiTisrung ist isislrsr nirgsncis srtoiot. t'ür cisn (sso-

logsn ist ciis lssutigs ksclitsorönunz tür tDuslls,

(srunciwssssr unci Olssrtisclisnwssssr ^sn^iicli
lsstrisciigsnci. Dsr ösgritt Orunciwssssr wirci nsmlicli

im sclnwsi^srisclisn Ävilgssstzlsucli mit cism cisr

(Dusiis glsicligsstsilt. l4ug vsrstslit untsr (Dmnci-

wssssr sllss in cisr ^rcilcrusts suttrstsncis Ws!5sr
wslcliss in irgsncisinsm Osstsin so vorlisncisn izt,

cish ss in tlüssigsr f-orm wisclsr ^u Isgs trstsn lcsnn.

I^lit (Dusiis lssTsiclinst sr nur ciis Dlssrgsngsstslls cisz

(Drunciwssssrs 2ium (Dlssrtlöclisnwssssr. XIun lcommt

ss öttsrs vor, cish I^lüsss grolzs Wssssrmsngsn cicrrcn

lntiltrstion sn ciis (DrunciwsszsrstrÖms sisgslssn (im

Isilsocisn von Züricln, im löstsl unci ^mmsntsl nscli-

gswisssn). Von sinsr sinngsmslzsnlrsnnung ^wisclisn

Lrunciwssssrströmsn unci l^lüsssn Icsnn slso niclit ge-

sprocinsn wsrcisn.
l-tsuts, ösi cism sukzsrorcisntiiclr gsstsigsrtsn vs-

cisrt sn Irinlc- unci örsucliwssssr ^sigsn sicli ciw

(Dusllsn visitsclr sm ^ncis ilirsr l.sistungstsliigl<s^
I^iltsrsnisHsn, um I^lulz- unci 3sswssssr li^gisnizc
sinwsncitrsi lnsr^ustsllsn, sinci slzsr ott mit cinsr-

Ko5issD vertDuriclerD.
(Drunciwssssr, unci ciis t^sssungsn ciisssr 5troms

msinrtsn sicli in cisn Istztsn tslirsn sulzsrorcisnt>!c ^

Dss Xsclit, cism ciss (Drunciwssssr untsrstsiit,
ssntisrt sicli sissr lisuts nocli sslir primitiv, ösgcs^
liclisrwsiss, cis js ciis gsologisclis ^rtorscliung
ciis ^rlcsnntnis ssinsr grolzsn Lscisutung wr >
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